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Miıtarbeıter- Vereinigung der Prälatur
Opus Deı, der Neukatechumenalen
Gemeinschaften und der Schönstatt-
bewegung. Als esümee des Studien-
Cags hält der Pressebericht fest, dıe

geistliıchen Autbrüche selen fürBischofskonferenz: Vollversammlung die herkömmliche Pastoral 1ıne Her-
Orsıtz ausforderung, den Glauben mehr 1n

Gemeinschaft leben und teılen,
Tradıtionsgemäfßs kommt der Punkt September etzten Jahres anläfßlich el- nıcht L1LUTL in objektiv vorgegebenen
„Personalıen“ ganz Schluß der nes „Tags der geistlıchen Bewegun- Formen, sondern auch ın der freien
Presseberichte Vollversammlungen «“  gen 1MmM Bıstum Maınz vorgetragen persönlichen Miıtteilung VO  S Erfah-
der Deutschen Bischofskonferenz hatte. Als gemeınsame Grundelemente IUNSCH un: 1m treiıen et. Das
stehen. Von diesem Usus wurde auch der Bewegungen annte Spirıtuali- Selbstverständnis des Katholisch-
auf der diıesjährıgen Herbst-Vollver- tat und Glaubenserfahrung als Er- Se1ins 1ın den geistlıchen Bewegungen
sammlung der Bischofskonferenz des menschlichen Denkens mıt seıner Betonung der persönlıchen
VO Z bıs September ın Fulda un: Wollens aus dem Geılst des Evan- Glaubensentscheidung un: des kon-
nıcht abgewichen, da{ß der wichtig- gelıums; Evangelısation un: Kate- kreten Gemeinschaftsbezugs stelle
STE un 1m deutschen Katholizismus chese; Gemeinschaft un: Brüderlich- Anifragen die allgemeıne Verkündıi-
mıt artetieeinıger Spannung keıt 1n ihrer Hınordnung autf Jesus SUuNs, Katechese un Sakramen-
Tagesordnungspunkt ITSL auf der Christus; Aufgaben 1n der Welt un: tenpastoral.
zweıtletzten Seılıte des Berichts Lan- Sendung als gegenseıltıge Vermittlung Dafßß 1m Pressebericht über dieolert, obwohl ganz Anfang der VO  ; elt- un: Heılsdıienst; eın
Vollversammlung über die Bühne g - Verhältnis VO  S Laıen un: Amitsträ- Herbstvollversammlung der Punkt

„Laienpredigt“ besonders austührlich
SaNSCH Wa Die Wahl des Maınzer SCIN un: 1ne HNCUE Form VOoO  - behandelt wiırd, nımmt nıcht wunder.Bischots arl Lehmann ZzUuU Kırchlichkeit, dıe für die Vieltalt der
Vorsiıtzenden der Deutschen Bı- Charısmen un Dienste Raum lasse. Nachdem 1m Frühjahr durch ine

Miıtteilung des Limburger Generalvı-schofskonterenz. Da{fß sıch dıe Bı- 7u den möglichen Gefaährdungen der
schöfe für Lehmann als Nachfolger geistlichen Bewegungen rech- kars die Bezirksdekane des Bıs-

tums ekannt geworden Warfl, daß die
VO Kardınal Höffner entscheıden nete Lehmann spirıtuelle Eınseıltig- römische denwürden, WAar nıcht unbedingt - keıt, den Ausschließlichkeitsanspruch Kleruskongregation

Versuchen der eutschen Bıschöfe,warten, auch WEenNnn der Maınzer Bı- einzelner Ansätze, die Flucht in dıie ine Ausnahmeregelung AA Can 76/schof, selıt 1985 stellvertretender Kon- Intıiımıtät der Kleingruppe un: den
terenzvorsitzender, durchaus als aUuUS- ZU lıebenden des Kırchenrechts erhalten,mangelnden Mut endgültıg ine Absage erteılt hat (vglsıchtsreicher Kandıdat galt Schliefs- Zeugnıis un: ZUr Begegnung miıt dem
ıch Z1ing INa  — damıt VO der selt Leid H Junı OS Z WAar vielerorts

Kritik der römischen EntscheidungKriegsende durchgehaltenen Praxıs
ab, den Orsıtz der Bischofskonte- aut geworden (vgl August 1987/,
CZ dem Erzbischof VO  —$ Öln oder Geıstliche 394) In Rom wurden die Ptlöcke In

Sachen La:enhomiulıie in der Euchari-
VO  - München übertragen. Vielfach Gemeıinschaften als stieteijer Jetzt noch deutlicher testge-hatte INan deswegen mIıt der Wahl des Herausforderung klopft: Unmittelbar VO  S Begınn derMünchner Erzbischofis, Kardınal
Friedrich Wetter, Z Nachfolger des Bestandteıl des Studıientags WAar auch Herbstvollversammlung der Bischofs-

konterenz wurde 1m „Usservatore Ro-Kölner Kardınals gerechnet. Dıi1e das Gespräch der Bischöfe mık Vertre- mano”“ (20 87/) ine EntscheidungWahl des selıt 19% amtiıerenden fern der merschiedenen Gemeinschaften der Kommıissıon für dıe authentischeMaınzer Bischofs wurde durchweg UN. Bewegungen. ach Fulda gekom- Interpretation des Kodex veröffent-DOSItIV kommentiert; INan würdıiıgte IC  —_ dazu Kepräsentanten VO

die theologische Kompetenz, das kır- Comunılione Liıberazıone, des Cur- lıcht Dıie Maı VO  e der Plena-
rıa der Kommıissıon (sıe wırd VOchenpolıtische Geschick des sıllo, der Deutschen Franziskanıschen

Konfterenzvorsitzenden ebenso w1e€e Gemeinschaft, der Equıpes Notre Kardınal Rosalıo Castıllo Lara präsı-
dıert) getroffene und VO  — Johannesseıne Sensı1bilität für gesellschaftlıche Dame, der Fraternıität Jesus Carıtas, Pau!l Il Junı gutgeheißeneund geistige Entwicklungen. der Gemeinschaft der Fokolare, der

Der Maınzer Bischof referlerte auch Gemeinschaft des Heılıgen Franz VO  a Entscheidung lehnt i1ne Dispensmög-
Lichkeit tfür die Diözesanbischöfe VOauf dem Studientag der Herbst-Voll- Sales, der Gemeinschaften Christlı-

versammlung, der 1esmal den Nen chen Lebens, der Internationalen der Vorschriuft des Canl /6/ grund-
sätzlich abgeistlichen Gemeinschaften UN Bewe- Gralbewegung, der Katholischen

SUNgCN galt. Lehmann nahm dabe1 Charısmatıischen Gemeindeerneue- Oftenbar steht diese Entscheidung
der Kodex-Kommiuission nıcht 1in dı-Überlegungen auf, dıe schon 1mM rungs, VO  — Marrıage Encounter, der
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rektem Zusammenhang miı1ıt den Be- ZU Predigtdienst VO Laıen vorliegt. dann dem Dekalog tolgend auf die
mühungen der Deutschen Bischofs- Auch ıIn anderen Fragen hat die einzelnen Inhalte der sıttlıchen Bot-
konferenz, 1ne Weıtergeltung der Herbstvollversammlung WAar We1- schaft der Kırche eingehen. Der Kate-
mıiıt Reskript VO November 19/3 chen gestellt, aber noch keine definiti- chismuskommission gehören WEe1 Bı-
gewährten Ausnahmeregelung - ven Ergebnisse erarbeıtet: Beraten schöte (Kardınal VWetter un: Bischof
reichen, sondern veht auf Anfragen wurde der Entwurf einer Erklärung Lehmann) un: acht Theologieprofes-
A4US anderen Teılen der Weltkirche mıiıt dem 'Tıtel „Unsere Verantwor- (neben Prot Ernst sınd
zurück. Als verbindlıche Interpreta- Lung für den Sonntag” SOWIEe der VO die Moraltheologen Fraling un Rot-
tion des Kırchenrechts durch einer Arbeıtsgruppe erstellte Entwurf Ler, der Soz1ialethiker R0o0s, der Dog-
die dafür zuständıge Kommiuissıon EeNL- e1ner Erklärung AIDS. Zu beiden matıker Scheffczyk und dıe Exegeten
zıieht s1e jedoch möglichen weıteren Llexten können dıe Bıschöfte noch bıs Deissler und Schnackenburg). ach
Vorstößen ZUrFr Auflockerung der Vor- Miıtte November ÄAnderungsvor- Auskuntt des Presseberichts veht die
schrift VO Can 767 den Boden schläge einreichen; S1e werden dann Arbeıt Teıl des Erwachsenenka-

VO Ständigen Rat verabschiedet. techısmus (zum ersten Teıl vgl bl
Laienpredigt: Das Der Text Z Sonntag dürfte das autf- Junı 1985, 2/9—2853) züg1g o  N;

große Teıle des Textes lägen bereıitsPosıtıve sehen nehmen und verstärken, W39asS In zahl- ın mehrtacher Überarbeitung VOT.reichen Stellungnahmen VO  e} Bischö-
In Anbetracht dıieser Sachlage haben fen und kırchlichen remıen A4US den
die eutschen Bischöfe iıne „Ordnung etzten Jahren diesem Thema
des Predigtdienstes“ für Laıen erarbei- schon AA Ausdruck gebracht wurde Das Gespräch muıt der
CEL, die Januar 198% In Krafrt Lre- (vgl März 128 104) Beson- KJ]JG geht weıter
ten soll Wegen der noch ausstehen- ders mIıt ıhren kritiıschen Voten ZUuUr Als inzwıschen tast unvermeıdlıcherden Approbatıon durch Rom (als Frage der Sonntagsarbeıt hat sıch die
„Partikularnorm“ ZU GCI®) wurde Kırche auf diesem Feld nıcht 1U  —

„Dauerbrenner“ erwıes sıch auch auf
S$1e bisher noch nıcht veröffentlicht. dieser Vollversammlung der Bischots-Freunde yemacht, sondern uch (n
Vorgesehen 1STt In Ergänzung die- verständnıs un: Wıderspruch einge- konterenz das Thema K/C. Das oh-

nehın SESPANNLE Verhältnis zwıschen
SC Ordnung auch eın „Pastorales handelt. Umfangreıicher als die Erklä-
Wort”, 1n dem dem Pressebericht der runs AA Verantwortung für den den Bischöten un dem zahlenmäßıg

größten katholischen JugendverbandVollversammlung zufolge die umtas- 5>onntag dürfte dıejenıge ZUr Immun- wurde durch Vorgänge auf unsende Bedeutung des Predigtdienstes schwächekrankheit AIDS ausfallen. dıe dıesjährıge Bundeskonterenz der
VO Priestern un Laıen gewürdıgt Dıi1e Arbeıitsgruppe, dıe den In Fulda KJG (vgl August 1987,werden oll Der Bericht macht auch beratenen Entwurf ausarbeıtete, WAar

deutlıch, WwW1e dıe Bischöte dem Unmut VO  —_ der Bischofskonferenz be1 ihrer zusätzlıich belastet: Vor allem die ıIn
einem der Konterenz vorliegendenüber das Verbot der Laıenpredigt In diesjährigen Frühjahrsvollversamm-

der Eucharistiefeier begegnen wollen: lung In Stapelfeld (vgl b Aprıl „Frauenpapıer” enthaltene Forderung
nach gyenereller Straftfreiheit VO Ahb*Es wırd darauf abgehoben, daß der O7 1'95) eingesetzt worden. Der

Kodex VO 1983 das gyenerelle Verbot Pressebericht der Herbstvollversamm- treiıbung führte erheblichen Turbu-
lenzen. Dıie Bischöfe werden, derder Laiıenpredigt, WwW1€e sıch noch 1MmM lung verwelst auf die bısher vorlıegen- Pressebericht ZUr Herbstvollversamm-CC VO I91% indet, beseltigt hat den Außerungen VO  S Bischöfen und

Man solle sıch nıcht auf den Aus- lung, das Gespräch mı1 der KJG fortset-pastoralen Hıltfen In den Dıözesen.
nahme- un Sondertall der Laıenpre- Die knappen inhaltlıchen Hınweise zCN, erwarten aber 1in einıgen Punkten

Konsequenzen VO dem Verband:digt 1ın der Eucharistieteier fixıeren, entsprechen dem Tenor dieser Auße- Kırchenbild un Kırchenverständnissondern dıe posıtıven Möglichkeiten TUNSCH., Dıie ethische Verantwortung
der der menschlichen Sexualıtät dürte iın einıgen Papıeren der Bundeskontfe-

VO Kodex VOrSCNOMMENEC
cnz selen keine Grundlagen kırchli-Neuregelung ausschöpfen. Der Pre- nıcht ausgeklammert werden. her Jugendarbeıt. Es se1l ıne ber-dıgtdienst durch entsprechend AUSSEC- Miıt der kırchlichen Sexualmoral hat- forderung un: Anmaßung, WEeNnN sıchıldete Laıen se1 1n Wortgottesdien- ten sıch dıie Bischöfe ın Fulda auch

STenN erlaubt un: könne iıne echte eın Kinder- Uun: Jugendverband
noch bei einem anderen Tagesord- vielen un komplexen Themen fürBereicherung der Verkündıgung dar-

tellen Es sSe1 schädlıch, WENN durch nungspunkt betfassen. Ihnen lagen seıne Miıtgliıeder malßgeblich äußere;
dıe Passagen des Teıls des Er- dadurch werde die Meınung einzelner1ıne enggeführte Diskussion Z wachsenenkatechismus 1m EntwurtLaijenpredigt dıe Bedeutung des Jau- oder kleinerer Gruppen für den SAaN-

VOT, die sıch MmMIt dem sechsten und zen Verband bestimmend, ohne da{fßbenszeugnisses aller Christen durch
das Wort 1ın den Hıntergrund SC-

dem NeUNLEN Gebot beschäftigten. ıne breıtere Sachkompetenz gegeben
Der Katechismus, dessen Hauptautor SCI Dıi1e Arbeıt der Bundesleıitungdrängt würde. der Erfurter Moraltheologe Wılhelm solle mehr als bısher VO Subsıdıiarı-

(Genaueres wırd I1  S TSLT 12 kön- Tnst ISt, wırd In seiınem Anfangsteıl tätsprinzıp bestimmt se1ın, da für dıie
NCN, WEeNN dıe HEGUE Partikularnorm ethische Grundfragen behandeln un: genuıne Arbeıt der K]G die /Z7Zusam-
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menarbeıt auf Bıstumsebene VOITan- Franz Kambphanyus (er ıst seIt einem Jahr in einem VO  a der FD)]J organısıerten
g1g se1l Auf der Tagesordnung der Vorsitzender der Unterkommissıon Sternmarsc und eırug dabe1l Transpa-
Frühjahrsvollversammlung 198 % wırd Jugend) über dıe bıs dahın erfolgten mıt, auf denen lesen
eın Bericht des Limburger Bischofs Schritte der KJG stehen. W3 „Frieden In Europa heıflit auch:

Keıne Schüsse uUunNnserer Grenze“
Im Beschlufß der Görlitzer Synodalta-
SUunNng ZU Kırchenleitungsbericht
wurde festgestellt, der Olof-Palme-
Frıiıedensmarsch habe „zWwI1schen
kırchlichen und gesellschaftlichenDD  Z Kırchenbundsynode In Görlıtz
Gruppen der Friedensarbeit

Unmiuttelbar VOT dem Besuch Erich ohne sıch VO Staat vereinnahmen Erfahrungen“ geführt: „Erstmals
Honeckers In Belgien erschien konnten ın diesem Rahmen Inhaltelassen, sıch der konkreten Alltagspro-
15 Oktober 1m „Neuen Deutschland“ bleme VO  S Christen 1M sozıalıstischen chrıstliıchen Friedenszeugn1sses In b1s-
eın Interview des DDR-Staatsratsvor- Staat anzunehmen, ohne die eigenen her nıcht gewohnter Weıiıse öftentlich
sıtzenden mıt belgischen Journalısten, Möglıchkeıten überschätzen. sıchtbar gemacht werden.“
INn dem dieser sıch auch AA Staat- Auf der dıesjähriıgen Tagung der Syn- Bischof Leich annte In der Ausspra-Kırche-Verhältnis äulßerte: Rıch- ode des Evangelıschen Kirchenbundes
tungsbestimmender Ausgangspunkt (sıe tand VO 18 bıs September 1ın che über den Kırchenleitungsbericht

Wwel Bedingungen für die gesellschaft-für diıe Beziehungen VO  z Staat un: Görlıtz Statt) zeıgte sıch, da{fß dıe Meı-
Kırche In der DDR sSe1 die Überein- NUNSCH 1m DDR-Protestantismus 1im lıche Mıtverantwortung der evangelı-

schen Kırche ın der DD  Z Das „Ver-stımmung zwıischen Marxısten un: Blick auf die Ausgestaltung der gesell-
Christen In der Frage der Erhaltung schaftlıchen Mıtverantwortung der Kır- Lrauen In das Vorangehen Christı

un das rnstnehmen der gesell-und Sıcherung des Friıedens. FEıne che auseinandergehen. Im Bericht der schaftlichen Sıtuation: „Wır sınd —breite Übereinstimmung der nteres- Konferenz der Kırchenleitungen LETrWEBS mı1ıt einem Wanderer, der derSC  — gyebe auch 1ın der Wıiırtschafts- die Synode hıefß C. die eınen wıesen marxıstisch-leninistischen eltan-und Sozı1alpolıtık, „be1 der weıteren darauf hın, dafß durch „den Anscheıin
Ausgestaltung humanıstischer Bezıe- schauung anhängt un: VO eınerstruktureller Verflechtungen kırchli- grundsätzlıch anderen Voraussetzunghungen zwıschen den Menschen, der cher Aktıiviıtäten mıt staatlıchen und
Pflege des kulturellen Erbes“ Die Be- gesellschattlıchen Institutionen 1i1ne her u  TW  S 1St. jJe größer die Ach-

tung dieses Partners tür Nsere eıgenezıehungen ZUrTr evangelıschen Kirche Vereinnahmung stattfinde“ Dıiıe -
hätten, Honecker In dem Inter- deren betonten, dafß VO christlichen Motivatıon ISt, einfacher Wer-

den WIFr haben, mıteinander SC-VIEW, selt 1978 „Offenheıt, Ver- Glauben her eın Zusammenwirken
ständnıs un Bereitschafrt kon- der Kırche mMIıt staatlıchen und yesell- hen  c Der Thüringer Landesbischof

erinnerte eın Wort VO  S Bıschofstruktiven Regelungen“S schaftlıchen Partnern be] gemeIınsam
VE  en Zielen VO  —$ Fall Fall Schönherr, wonach diıe Kıirche dort Ja

22 mMUSSe, S1e Ja Cn könnemöglıch sel und dort neın 22 MUSSeE, ihr7Zwischen Der Bericht verwlıes als konkretes Be1i- Auftrag S1e dazu verpflichte.Eıgenständigkeıt un spıel auf den „Olof-Palme-Friedens-
marsch“. Die Evangelısche KırcheVereinnahmung Hauptproblemehatte ihre Miıtglıeder dazu aufgeru-

Im März 19/% hatte eın Spıtzenge- fen, sıch dieser DDR-offiziellen Bıldungswesen un
spräch zwıischen einer Delegatıon des Friedenskampagne (für einen LOM- WehrdienstDDR-Kirchenbundes Leıtung wafttentreıen Korridor ın ıttel-
VO Bischof Albrecht Schönherr un europa) ın den EHSTEN Septemberwo- Bischof Leich führte September
Erich Honecker stattgefunden, chen beteıilıgen. Be1 der Eröffnung eın Gespräch mIıt dem Staatssekretär
dem Grundfragen des Staat-Kıirche- des Friedensmarsches 1n Stralsund tfür Kirchenfragen, Klaus Gyst, be]
Verhältnisses ebenso behandelt WUTr- sprach auch der Präsıdent der Greıits- dem ıhm „Informationsgespräche“ der
den, W1€e praktiısche Probleme, ELW walder Landessynode und 1M Rahmen evangelıschen Kırche MIt staatlıchen
die Möglıichkeıit kirchlicher Sendun- der Kampagne unternahm 1ne V all- Stellen über Erziehungs-, Rechts-
SCH 1ın Rundtunk und ernsehen (vgl gelische Gruppe eınen „Pılgerweg” un: Wehrdienstfragen WUr-

VO  e Ravensbrück nach Sachsenhau- den Der Wunsch nach solchen (Ge-Maı 1978, 216—-219). Für die
evangelıschen Kırchen In der DDR SCNH, der mMIt einem VO Kırchen- sprächen wurde VO  —$ kirchlicher Seıte
kam In der Folge dieses Gesprächs bundsvorsıtzenden, Landesbischof schon seIt längerem immer wıeder C

manchen Erleichterungen; CYSA- Werner Leich (Eısenach), geleıiteten äußert, da Bıldungswesen un: Wehr-
ben sıch ber auch NEUEC Probleme Friedensgebet abschlo{fß. In Wıtten- dienst (einschließlich Wehrkunde-
Galt (und gılt) doch, den teilweıse berg bıldete dıe evangelısche Jugend unterricht un: vormilıtärischer Erzıe-
vergrößerten Freiraum NnNutzZen, erstmals eınen eıgenen Marschblock hung) die größten Probleme 1m Ver-


